Auferate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ir. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
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J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
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* Berlin, 9. Juli. Aus einer angeblichen Un⸗ 
höflichkeit ruſſiſcher Offiziere gegen preu⸗ 
ßiſche Offiziere hatte die „Kreuzztg.“ bekanntlich Kapital 
zu ſchlagen geſucht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt nun den 
Sachverhalt anders dar. 

„Der Begegnung ruſſiſcher und deutſcher Offiziere in Jarot⸗ 
{chin war,“ fo ſchreibt das Blatt, „ſchon eine andere in O ſt ro wo 
unmittelbar vorangegangen. Auf dem Bahnhofe in Oſtrowo 
nämlich trafen ruſſiſche und deutſche Offiziere, die beiderſelts von 
ihrem Erſatzgeſchäfte kamen, zufällig zuſammen. Man begrüßte 
ſich gegenfeit!g in den üblichen milttärlichen Formen. Der Aelteſte 
der ruſſiſchen Herren trat überdies an den Aelteſten der 
deutſchen Offiziere zur perſönlichen Begrüßung heran und es 
folgte eine bald durch das Abfahrtszeichen unterbrochene kamerad⸗ 
ſchaftliche Unterhaltung der beiden ohnehin einander perſönlich be⸗ 
kannten Offiziere. Wenn dann bei dem Zugwechſel in Jarotſchin 
eine nochmalige Begrüßung unterblieben iſt, ſo würde hierin ein 
Derfioh auch unter deutſchen Offizieren nicht gefunden werden 

nnen.“ 

Damit fallen auch die Ausführungen über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag, die die „Kreuzztg.“ an das angeb⸗ 
liche Vorkommniß knüpfte. — Die „Kreuzztg.“ ihrerſeits be⸗ 
merkt zu der vorſtehenden Darſtellung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wiederum: 

Wir können zunächſt nicht feſtſtellen, ob es ſich vorſtehend um 
dieſelbe Begegnung handelt, deren Augenzeuge unſer Gewährs⸗ 
mann geweſen iſt. ir haben denſelben zur Aufklärung des Sach⸗ 
verhalts veranlaßt, ſich mit dem betheiligten Brigadekommandeur 
direkt ins Einvernehmen zu ſetzen. 

— Der neuernannte Regierungspräſident von 
Breslau, Dr. v. Heydebrand und der Laſa, wird am 
12. d. M. durch den Oberpräſidenten Dr. v. Seydewitz in ſein 


nt eingeführt werden. 
Amt e ngeführt Schweineſperre auf dem ſtädtiſchen 
Soeben geht 


Central⸗Viehhof iſt aufgehoben. 
der „Allgemeinen Fleiſcher Zeitung“ amtlicherſeits dieſe Mel⸗ 
dung zu, welche unſere Ankündigung vom vorigen Freitag 
vollinhaltlich beſtätigt. Durch die heute endlich verfügte Auf⸗ 
hebung der Schweineſperre iſt ein Zuſtand beſeitigt, der ſeit 
dem 28. April den Handel ſchwer geſchädigt und, wie er⸗ 
innerlich, ſogar zu dem Verſuch geführt hat, den Schweine⸗ 
markt nach Rummelsburg zu verlegen. 

— Zur Beſprechung über den Stand des Bierboykotts 
finden, wie der „Vorwärts“ mittheilt, am Mittwoch in allen Stadt⸗ 
theilen Berlins Volksverſammlungen ſtatt. 

— Amtliche Feſtſtellungen über die Tabakfabrika⸗ 
tion im Kreiſe Ober⸗Barnin werden gegenwärtig vom 
Laudrathe des Kreiſes vorgenommen. Beſonders über folgende 
Punkte werden Erklärungen eingefordert: 

1) wie viele Tabakfabrikationsbetriebe find vorhanden, 2) wie 
viele Tauſend Cigarren und Cigaretten und wie viele 100 Kllo⸗ 
gramm Kautabak, Schnupftabak und Rauchtabak find in jedem 
einzelnen Betriebe im Jahre 1803 hergeſtellt worden, 3) wie 
viele Tabatarbeiter einſchlleßlich der ſelbſtthätigen Unternehmer 
waren in jedem einzelnen Betriebe im Jahre 1893 beſchäftigt. 

Ferner werden Fragen über die weiblichen und jugend⸗ 
lichen Arbeiter ſowie über die Zahl der Arbeitstage der ein⸗ 
zelnen Arbeiter u. ſ. w. geſtellt. 

— Wle bereits bekannt gegeben, iſt auf den 11. und 12. Sep⸗ 
tember 1894 die Hauptverſammlung des deutſchen Anwalt⸗ 
vereins und der Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte nach 
Stuttgart berufen. Laut Mittheilung des Ortsausſchuſſes er⸗ 
folgt am 10. September, Abends, die Begrüßung der Theilnehmer 
im Stadtgarten. Nach der Sitzung am 11. September findet ein 
Feſtmahl ſtatt und nach dieſem eine Rundfahrt mit der Panorama- 
bahn. Für den 12. September nach der Sitzung iſt eine Feſtfahrt 
auf den Lichtenſtein oder nach Urach in Ausſicht genommen. 

* München, 8. Juli. Die von dem Vorſitzenden des aufge⸗ 
löſten Klubs „Freiwort“ auf heute einberufene Volks ver⸗ 
ſammlung wurde polizeilih verboten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


B. C. Berlin, 9. Juli. In einer Untlage wegen Stempel⸗ 
ſteuerbinter ziehung hat heute der Strafſenat des Kam⸗ 
mergerichts eine für den Handelsſtand bemer'enswerthe grund⸗ 
ſätzliche Entſcheidung gefällt, welcher folgender Thatbeſtand zu 
Grunde liegt. Ein Kaufmann in Tarnowitz hatte an einen 
anderen 6 Frachtbriefe mittelſt darauf geſetzten Vermerks cedirt 
und war, weil er dieſe „Ceſſionen“ nicht mit je 1 Mark 50 Pf. 
verſtempelt hatte, ſowohl in erſter wie in zweiter Inſtanz zum vler⸗ 
fachen Betrage der hinterzogenen Steuer in Höhe von 36 M. ver⸗ 
urtheilt worden. In der Repiſionsinſtanz vor dem Strafſenat des 
Kammergerichts führte Aſſeſſer Magnus als Vertheidiger 
des Angeklagten aus, daß es ſich bier nicht um Uebertragung eines 
obligatoriſchen Rechts, ſondern nur eines Bewelsmittels ondle 
und daß ein ſolcher Akt in Gemäßheit des Handelsgeſetzbuchs 
nicht hempelpflichtig ſei. Der Senat ſchloß ſich dieſer Auf⸗ 
faſſung an und erkannte auf Freiſprechung von Strafe und 
Koſten; derſelbe erachtete einen Frachtbrief nur als Beweis 
eines einſeitig ausgeſtellten Anerkenntniſſes, für deſſen Ueber⸗ 
tragung keine Stempelpflicht exiſtire. Wenn nun auch in dem 
bett. Vermerk das Wort „Ceſſion“ angewandt ſel, jo käme es doch 
für die Beurtheilung der Stempelpflicht nicht auf die äußere Form, 
ſondern auf den Inhalt an. 

B. C. Berlin, 9. Jult. In Bezug auf den Klein handel 
mit geiſtigen Getränken iſt eine heute erfolgte Ent⸗ 


werth. Danach iſt der Handel mit denaturirtem Spi⸗ 
ritus unter allen Umſtänden vor dem Beginn der Behörde an⸗ 
zuzeigen. Zu bemerken iſt hierbei, daß das Kammergericht in 
einer Entſcheidung vom 30. Oktober 1889 allerdings der Anſicht 
geweſen war, daß denaturixter Spiritus, weil zum Genuſſe unge⸗ 
eignet, nickt zu den „geiſtigen Getränken“ im Sinne des 8 33 
G.⸗O. zähle, von dieſer Auffaſſung aber in einer ſpäteren Ent⸗ 
ſcheidung und auch heute abgewichen iſt. 


Lokales. 
Poſen, 10. Jul 


p. Roggenernte. 
iſt mit der Roggenernte begonnen worden. 


p. Diebſtahl. Einem Klempner in der St. Martinſtraße tft 
am . d. M. aus feiner Werkſtelle eine Metallſäge geſtohlen 
worden. 


1 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Arbeiterfrau, welche im dringenden Verdacht ſteht, einem ſie 
in ihrer Wohnung auf der Teichſtraße beſuchenden Kellner ein 
Portemonnaie mit 42 M. aus der Taſche geſtohlen zu haben, ferner 
ein Arbeiter wegen verurſachter Schlägerei in der Waſſerſtraße, 
ein Zimmermann wegen fortgeſetzter Beläſtigung des Schutzmanns⸗ 
poſtens in der Wronkerſtraße, ſowie eine Dirne. — Beſchlag⸗ 
nahmt und vernichtet wurden geſtern auf dem Wochenmarkt des 
Sapiehaplatzes eine Anzahl verdorbener Eier. — Gefunden 
ſind eine Domenuhr mit Kette und ein goldener Ring mit Stein. 

p. Aus St. Lazarus. Mit den Arbeiten ſeltens der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung behufs Anſchluß der Bahnanlagen an die hleſige 
Waſſerleitung iſt beute in der Centralſtraße begonnen worden. 

p. Aus Wilda. Die Kanaliſtrungsarbeiten haben jetzt in der 
Kronprinzenſtraße begonnen. 


Aus der Provinz Poſen. 

* Schneidemühl, 9. Juli. [Ueberfall.] Wle die 
hieſige „Zeit.“ berichtet, wurde am Freitag voriger Woche 
der Bierfahrer Vedder von hier auf dem Wege von Margonin 
nach Kolmar von einem Manne gebeten, ihn mitzunehmen. Als 
der Fremde auf dem Wagen ſaß, verlangte er auch Geld zu 
Schnaps und wurde ſchließlich ſo zudringlich, daß der Bierfahrer 
ihn wieder vom Wagen zu ſchaffen ſuchte, was ihm auch nach 
großer Mühe gelang. Inzwiſchen kam ein Komplize des zu: 
dringlichen Menſchen herbei und gab aus einem Revolver mehrere 
Schuͤſſe auf den eiligſt Davonfahrenden ab, von denen einer die 
Mütze des Bierfahrers durchbohrte, glücklicherweiſe ohne den Mann 
u verletzen. Hoffentlich gelingt es die Wegelagerer, die es an⸗ 
re auf eine Beraubung des Kutſchers abgeſehen hatten, zu 
faſſen. Die Gegend, wo ſich das Attentat ereignete, iſt übrigens 
als ſehr unſicher bekannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Strehlen, 8. Juli. [Schwerer Unglücksfall.] Als 
geſtern ein biefiger Huſar feinen Karabiner reinigte, der noch mit 
einer Platzpatrone geladen war, entlud ſich derſelbe; ein anderer 
Huſax wurde dadurch jo ſchwer im Geſicht verletzt, daß er kaum 
am Leben bleiben wird. Das rechte Auge wurde ihm bereits her⸗ 
ausgenommen. 

* Ratibor, 9. Jull. [Einer verheerenden Feuer 
brunſt] find, wie dem biefigen „Anzeiger“ gemeldet wird, am 
Sonnabend Nachmittag in Friedrichsgrätz, Kreis Oppeln, innerhalb 
einer Stunde 22 Beſitzungen nebſt vier Ausbauten zum Opfer ges 
fallen. Der Einliegerſohn Wenzel Jellen, ſieben Jahre alt, und 
fein zwölf Jahre alter taubſtummer Bruder haben mit Streich⸗ 
hölzern geiptelt und den Brand verurſacht. Da die meiſten Be⸗ 
wohner auswärts waren, iſt vom Eigenthum fait gar nichts ge⸗ 
rettet worden. Das Elend unter den Verunglückten iſt groß. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.] Marine Baumeiſter Schirmer a. Wilhelmshafen, „jugenleur 
Jores a. Berlin, Familie Haupt und Bedienung a. Brieg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Oertzen a. Neubrandenburg, Direktor ever a. 
Bentſchen, Inſpektor Carqueviler a. Paris, Fabrikbeſitzer Frled⸗ 
länder a. Neu Ruppin, die Kaufleute Hüſer a. Ober⸗Kaſſel (Siegkr., 
Rheinland), Albrecht a. Stettin, John a. Hamburg, Krauſe a, 
Berlin, een en ba fe Be 

0 e Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Kallmann, Margolius, Lippmann, Wolff, Gold⸗ 
Hardt a. Berlin, Rltter g. Breslau, Sittig a. Köln, Nichterlein a. 
üſſeldorf, Babſt a. Hamburg, Mechelen a. Kettwig, Obſt a. Han⸗ 
nover, Beckers a. Köln, Gernsheim a. Worms, Lewinger a. Koblenz 
a. Rh., Melm a. Leipzig, Frau Guts beſitzer Erdmann u. Tochter 
a. Przedbojewitz, Rittergutspächter v. Pilgrimm a. Chocicza, Frau 
Sobezynska g. Kopanin. s 3 

Grand Hotel de France. Zgoczalewicz u. Tochter a. Breslau, 
Szypowski a. Morzycz, Köller u. east a. Rembiellez, die Kaufleute 
Packermann a. Wongrowitz, Zerenze a. Rogaſen, Schneider, Propſt 
Weiß a. Miomicze, die ee v. Swinarski a. Obra, Lewan⸗ 
dowski, Rittergutsbeſitzer Graf Czapekl. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Frau 
a u. Schweſter a. Wongrowitz, Wirthſchaftsb. Kühle 
— main: die gal pr 1 0 e 5 a. 

anzig, Berke a. Kaltſch, prakt. Arzt Dr. Wrzyſzezynski a. Ritſchen⸗ 
walde. Wirthſchaftsb. Wize a. Dlezmarowo, Ader. 5 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Weiß a. Lieben, Erdmann a. Berlin, Krakauer u. Frau a. Crone 
g. B., Frl. Moeller a. Berlin, die Ingenieure Windrich a. Kroto⸗ 
ſchin, d. Sokolnicki u. zn a. Galizten, die Pröpſte Binerowski 
a. Weſtpreußen, Rybickt a. Dluzyna. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hueſcher aus 
Bremen, Krondeim a. Samotſchin, Hoffmann a. Berlin, Schmidt 


t. 
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burg (Königsberg), Arzt Dr. Mette und Bedienung a. Krotoſchin, 
Gufsbeſ. Müller a. Bialeſchin. 5 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Kelm a. Landsberg a. W. Klebe g. Berlin, Kahl a. 
Dresden, Gotthilf a. Schneidemühl, Wirthſchaftsb. Wichmann a. 
Drebkau, Fabrikant Brauburger a. Bonn, Gutsbeſitzer Wandrey 
a. Kobelnik, Landwirth Witte a. Roſtſchin Buchhalter Ziegler a. 
e Bauaufſeher Schirmer a. Frankfurt a. O., Frau Pflug 
d. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kutzner a. Breslau, 
Brandt a. Luckenwalde Löwenberg a. Berlin, Bürgermetiter Stuve 
1 Landwirth Müller a. Wielichowo, Rentier Wurm aus 
Stolp. 


Verlooſungen. 

Freiburger 15 Fr.⸗Looſe von 1860. 75. Gewinn⸗ 
ziehung am 15. Mai 1-94 zu den am 14 April 1894 gezogenen 
Serien. Auszahlung vom 15. Auguſt 1894 ab bei dem Staats⸗ 
Schatzamt zu Freiburg, v. Erlang r u. Söhne zu Frankfurt a. M. 
und Schleſinger⸗Trier u. Co. zu Berlin. 

Gezogene Serien: 


Ser. 6 19 292 303 318 417 511 540 628 665 856 1239 1341 
1345 1561 1602 1618 1821 1936 2067 2200 2224 2269 2445 2534 
2657 2754 2901 3062 3300 3478 3640 3979 4049 4165 4277 4451 
4470 4578 4679 4801 4845 4897 4907 5216 5337 5457 5469 5506 
5575 5633 5680 5699 5719 5788 5867 5925 6194 6312 6357 6572 
6574 6612 6915 7339 7364 7835. 

Gewinne: 

zu 18 000 Fr. S 4897 N 5. 

zu 2000 Fr. S 2445 N 21 

zu 1000 Fr. 4165 

zu 250 Fr. S 1561 N 47, S 1618 N 8, S 3640 N 16, S 
5469 N 5, S 5633 N 9, S 5699 N 37. 

zu 125 Fr. S 318 N 2, S 417 N 22, S 511 N 9, S 628 N 
44, S 1345 N 8 35, S 1561 N 6, S 1821 N 16, S RA N 16 
S 2534 N 24, S 4079 N 42, S 4897 N 48, S 


S 1341 N 14, 
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— Die Rothlaufſeuche gewinnt unter den Schweinebeſtänden 
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— Beachtenswerthe Mittheilungen über Salpeter⸗ 
Düngung. — Man hat nach Prof. Dr. P. Wagner bei den Kultur⸗ 
pflanzen und der Stickſtoffdüngung bei der Anwendung des Chtliſal⸗ 
peters Folgendes zu beachten: 

1. Für die Düngung mit Chlliſalpeter haben ſich insbeſondere 
die folgenden Pflanzen als lohnend erwleſen: 

Welzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Mais, Bach weizen, Kartoffeln, 

uckerrüben, Futterrüben, Möhren, Raps, Rübſen, alle Kohlarten, 
Ste Hanf, Tabak, Wein, Hopfen, Mohn, Cichorien, Gurken, 
wiebeln. 

2. Der Chiliſalpeter wird dieſen Pflanzen in Mengen von 
2—4, bis 6—8 und ſogar 10 Ctr. pro Hektar geboten, je nachdem 
der Boden arm oder reich an Stiditoff iſt und je nachdem die 
e Bodenverhältnſſſe nur geringe oder ſehr hohe Erträge 
er n. 

3 Um den Chlliſalpeter zu höchſtmöglicher Wirkung zu bringen, 
dat man dafür zu jorgen, daß es den Pflanzen nicht an Phosphor⸗ 
ſäure, Kall und Kalk im Boden fehle. 

4. Die in Folge von dure ene entſtehende Ectrags⸗ 
ſteigerung wird nicht nur dadurch bewirkt, daß der Salpeterſlickftoff 
den Pflanzen als Produtkonsmaterial dient, ſondern unter Um⸗ 
ſtänden auch dadurch, daß die Produktlonsfäbigkeit der Pflanzen in 
Folge kräftiger Ausbildung der Blätter, Wurzeln, Halme ꝛc. erhöht 
wird und das im Boden dargebotene Produktſonsmaterfal zu 
reichlicherer Verwendung gelangt. 

5. Der Chlliſalpeter wirkt nicht nur in Folge ſeines Gehaltes 
an Stickſtoff, ſondern auch in Solge feines Gehalles an Natron. 
Das Natron übt Wirkungen auf die Pflanzenentwickelung aus, 
welche man bislang unterſchätzt hat und über die man vielfach im 
Irrthum geweſen iſt. 

6. Die Salpeterdüngung ſteigert die Umwandlung von Pflanzen⸗ 
nährſtoffen in Pflanzenſubſtanz, ſie bewirkt alſo einen geſteigerten 
Verbrauch von Produktionsmaterial, auf deſſen Erſatz man Bedacht 
ee muß, wenn die Fruchtbarkeit des Bodens nicht vermindert 
werden ſo 8 

7. Ein unproduktiver Konſum von Pflanzennährſtoffen, eine 
unwirthſchaftliche Beraubung des Boden an Phosphorſäure, Kall ꝛc., 
wird durch die Salpeterdüngung nicht hervorgerufen. 

8. Eine einſeitige Begünſtigung der Strohbtldung auf K 
der Körnerproduktlion wird unter normalen Verhältniſſen durch 
die Saltpeterdüngung nicht bewirkt, Körner und Strohproduktlon 
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werden gleickwäßig geſteigert. Nur durch übermäßige Stickſtoff⸗ 
düngung oder durch anhaltende Dürre kann das normale Verhältniß 
zwiſchen Stroh und Körnern geſtört werden. 

9. Wo es darauf ankommt, möglichſt ſtickſtoffarme bezw. 
proteinarme Ernteprodukte zu erzielen (Braugerſte), da hat man 
den mit Salpeter gedüngten Pflanzen verhältnißmäßig reichliche 
Mengen von Phosphorſäure und Kalt zur Verfügung zu ſtellen. 

10. Will man Winterfrüchten eine Herbſtdüngung von Chili⸗ 
ſalpeter geben, ſo iſt nur ſo viel Salpeter anzuwenden, als die 
Pflanzen vor Eintritt der Winterruhe noch aufnehmen und ver⸗ 
Bis können. Der Reſt iſt im Frühjahr als Kopfdüngung 
zu geben. 

11. Um der Gefahr einer Verſickerung des Salpeters durch 
ſtarke Regengüſſe zu entgehen, empfiehlt es ſich, bei leichtem, wenig 
waſſerhaltenden Boden den Salpeter nicht einzueggen oder ein⸗ 
zupflügen, ſondern ihn nach geſchehener Einſaat auf den Boden 
zu —. 2 oder ihn nach Aufgang der Saat als Kopfdüngung 
zu geben. 

12. Hat man ſchwache Salpeterdüngung vorgeſehen, ſo giebt 
man ſolche den Sommerfrüchten nicht in Portionen, ſondern in 
ganzer une zur Zeit der Einfaat, oder gleich nach dem Auf⸗ 
ehen der Pflanzen. Den Winterſrüchten giebt man ſie im 
fate oder theils im Frühjahr, theils im Herbſt. Sind 

ärkere Salpeterdüngungen vorgeſehen, ſo iſt es namentlich auf 
leichteren und ärmeren Böden zweckmäßig, denſelben zu theilen, 
etwa die Hälfte bei der Einſaat, die andere Hälfte nach der Be⸗ 
Fockung der Pflanzen auszuſtreuen. 


Marttberichte. 

Berlin, 9. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel ir 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſchwacher Zufuhr entwickelte ſich das Geſchäft rege, nahm 
jedoch ſchleppenden Verlauf; Preiſe feft, außer in Schweinefleiſch, 
deſſen geringere Qualitäten billiger abgegeben wurden. — Wild 
und Geflügel: Zufuhr in Wild knapp, Primawaare geſucht. 
Geflügel reichlich am Markte. — Fiche: Unveränderte Geſchäfts⸗ 
lage. — Butter und Käſe: Geſchäſt ſehr ruhig. — Gemüle, 
5 5 und Südfrüchte: Schwaches Geſchäft bei unveränderten 

reiſen. 
Sat . Rindfleiſch Ia 58— 65, IIa 50— 56. IIIa 42—48, IV. 
37—40, däniſches — —, Kalbfleiſch Ia 52 63. IIa 85-50 M., 
mmelfleiſch la 54—60, ia 46 52. Schweinefleiſch 45-52 M., 
— — 1 Batonier 43—44 M., Ruſſiſches —,.— Mark 
er — 7 


Serben — M. 
ld. Rehböcke Ia. per / Kilogr. 0,60 —0,70 M., bto. I S 


0400,55 M., Rothwild —0,45 M., Damwild 0,35—0,55 
— — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 
p 


„Stück — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,90 bis 
1.20 M., Hübner, alte 0,90—1,20 M., do. junge 0,30—0,70 M. 
Tauben do. 0,30—0 35 M. 

iſche. echte, per 50 Fugen 80— 100 M., do große 
60 ark, Zander 100 M., Barſche 40 Mark, Karpfen 
große 88—90 W. do mittelgroße 85 M., do. kleine — M. Schleie 
54— 59 M, Bleie 43— 50 M., Quappen — M., bunte Fiſche 16 
bis 42 Me., Aale große — — M., do. mittel 73— 85 M., bo. kleine 
52—71 M., Plötzen 40-50 M., Karauſchen 53-62 M., Roddow 
37—45 M., Wels 29 M., Raape 40—45 M., Aland 32—45 M. 

Schalthtere. Hummern, per / Kar. 1,00— 1.50 We., Krebſe 
85 über 12 Ctm., p. Schock 10—15 M.“ do. 11—12 Ctm. 

— 10 M., do. do. 10 Etm. p. Schock 1,40 1,50 M. 
Butter. la. per 50 Kilo 86 92 M., IIa 1 M., 


Gemüſe. 
Kartoffeln, blaue, per 50 Kilo. 6,50 M. 
5 — 3,50 M., Mohrrüben v. 50 Kil 


5 Schock 6,00—17,00 M. Sellerie, Pomm. p. Schock —— M., 
o. do. hieſige 1,00 — 2,00 M., 1 el p. Schock 1,00 bis 
8, k., Spinat per 50 Kilogr. 5-8 M. Schlangengurfen 


Radieschen per 1 Bunde 0.75 —1,00 
Rettig, junger do. 1,25— 2,00 M, Morcheln p. Kilo —.— 
Mark, Rhabarber, per Bund 0,04 bis 0,05 ark, Salat 
p. Schock bis 1,00 M., Zwiebeln, hleſ., Schock 0 40- 0,50 M., 
Schoten, biefige, per Fun 0,03—0,08 M., Schneidebohnen per ½ 
Kilogr. 0,40—0,60 M., Wirſinglohl per Schock 4.50—6,00 M. 
Obſt. Italteniſche Aepfel per 50 Kilogramm 15—22 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbirnen per 50 
50 Kilogramm 7-9 M., Blaubeeren, per 50 Kilo 5—7 
Kirſchen, ſaure p. 50 Kilogr. 25—80 M., Erdbeeren, Gaxtenerd⸗ 
beeren p. / Kllogr. 0,20—0,40 M., do. Walderdbeeren p. / Kilo 0,85 
bis 0,40 M., Weintrauben p. 50 Kilo. ſpaniſche — M., finen 
Valencia 420 Stück — „ Meſfina — M., do. 
Blut 200 St. — M., Zitronen. Meſſina 800 Std. 14—17 M. 
nn Dem enn—f 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 10. Juli. Sämmtliche hieſige 
Droſchkenkutſcher ſtreiken wegen eines heute 
Kraft getretenen polizeilichen Regulativs, welches für das 
Publikum günſtigere Bedingungen enthält. 

Paris, 10. Juli. Nach der amtlich veröffentlichten 
Statiſtik iſt der Stand des Winterweizens in 29 
0 ſehr gut, in 47 Departements gut, in 14 be⸗ 
friedigend, der Stand des Sommerweizens ſehr gut in 8, gut 
in 24, befriedigend in 2, und mittel in 2 Departements. Auch 
der Stand der übrigen Feldfrüchte iſt gut. 

Madrid, 10. Jull. Nach der über die übliche Zeit⸗ 
dauer verlängerten Sitzung beſchloß die Kammer die Auf⸗ 
hebung derſelben gegen den Willen des Präſidenten. Letzterer 
erklärte feinen Rücktritt. Angeſichts der obſtruktionellen 
Haltung der Republikaner und Carliſten, ſowie von Anzeichen 
einer Spaltung der Majorität wird die Seſſion vor der Ab⸗ 
ſtimmung über das Budget und die Regierungsvorlagen auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt werden. 


Danzig, 10. Juli. Nach der „Danz. 


lo. 14— 20 M., Stachelbeeren, 12 


Ztg.“ hat der 


Kaiſer auf die Einladung des weſtpreußiſchen Provinzial» zeſſion verliehen wird, die Bräfentation des Ge 
gelegentlich n nicht mehr geſtattet iſt. 


ausſchuſſes zu Feſtlichkeiten in Danzig 
der Kaiſermanöver durch das Civilkabinet erwidern 


laſſen, daß der Kaiſer die Einladung mit herzlichem Danke das Reiſchsſchatzamt habe verſucht, den Zweck der Er⸗ 
ablehne, da der Monarch angeſichts der bedrücktenſhebungen über die 


Lage des Oſtens 


wendungen für Feſtlichkeiten Seitens derſtreters der Reichsregierung in der Budgetkommiſſton vom 
Oſtprovinzen wünſche, umſomehr als die Provinz Weſt⸗ 16. April hin, daß nach Auffaſſung der verbündeten Re⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuckdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


zu ver⸗ erſtand 
keine beſonderen Auf⸗Aſchleiern, weiſt die „N. A. Ztg.“ auf die Erklärung des Ver⸗ „ 9. Juli 3 — 188 Meter. 
„ „ 10. = Morgens 1,80 . 
„ „10. = Mittags 1,78 „ 


preußen vor zwei Jahren bei Gelegenheit des Beſuches des gierungen auf die ſtärkere Belaſtung des Tabaks nicht 


Kaiſers demſelben ein glänzendes Feſt bereitet habe. verzichtet werden könne und betont zur Erhebung, ſie 
annover, 10. Juli. Anläßlich der Feier ſeines ſei unzweifelhaft durch Anſuchen an die verbündeten Regie⸗ 
70 jährigen Geburtstages empfing der Oberpräſident Dr. rungen hervorgerufen worden. Die Induſtrie dürfte ein be⸗ 
v. Bennigſen zahlreiche Deputationen im Oberpräſidium. ſonderes Intereſſe an der richtigen Beantwortung der geſtellten 
Abg. Hobrecht begrüßte den Jubilar Namens der national: | Fragen haben. 
liberalen Partei und überreichte ihm die Adreſſe des Partei⸗ Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Das ſonſt 
vorſtandes. Später wurde die Adreſſe der Partei der Provinz am Ende der Tagung des Parlaments übliche Miniſter⸗ 
ſowie des Reichstagswahlkreiſes verleſen. Die national⸗ banket in Manſionhouſe fällt in dieſem Jahre aus, 
liberale Partei ſpendete Rudolf v. Bennigſen zu nachdem der Premier Lord Roſebery, die für den 1. Auguſt 
feinem 70. Geburtstage einen Ehrenſchrank aus Ebenholz: und ergangene Einladung des Lordmayors abgelehnt hat mit der 
Brillantintarſien und 6 ſilberne Leuchter. Finanzminiſter Begründung, daß der Stand der Staatsgeſchäfte dem Miniſter 
Miquel beglückwönſchte den Gefeierten als perſönlicher nicht erlaube, dem Bankete beizuwohnen. a 


Freund. Unter den Gratulationsdepeſchen befinden ſich De⸗ 
peſchen des Großherzogs von Baden, ſowie des Herzogs von Telephoniſche Börſenberichte. 


Koburg⸗Gotha. Die Kapellen des Hannoverſchen Füſilier⸗ 
regiments Nr. 10, ſowie des 10. Feldartillerieregiments gompnd ed bon 2 % altes Renbenen — 
brachten dem Jubilar Ständchen dar. Ein Sängerchor trug 5 „ 8 
we . Bir Sa ee 5 Rornzuder el. von 80 Bros, Nend. alles, Rendement 1185 
zig. 10. Juli. Das Reichsgericht ver⸗ ” * ” „ - 
warf die Mevifion Ahlwardts gegen das Urtpeit| adbrabutie ezel‘ 78 Hater d ‘ 
des Landgerichts Berlin I, wodurch er wegen Beleidigung des , a Tr 2 RE — 
preußiſchen Beamtenſtandes zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ Brodraffinade III. — 
urtheilt worden war. ur 57 De 5 SSS . 
Leipzig, 10. Jul. Der Boftaififtent ulrich, welcher * mb BOB nen Wr 


: Geſchäftslos. 


am 20. Mai unter Mitnahme von 160 000 Mark unterſchlagener Robzucker I. Produkt Tranfito 


war, iſt heute vom hieſigen Schwurgerichte wegen Unter⸗ . a. B. Hamburg per Juli 11,45 bez. u. Br. 
ſchlagung im Amte, Unterdrückung von Briefen u. ſ. w. zu bie. 2 Lei Sr 1" be, er 


v. Okt.⸗Dez. 10,97%, bez. 11,00 Br. 


dto. 
dto. . 5 
Tendenz: Ruhig. 


Rom, ull. Der Papſt empfing heute den öſter⸗ Breslau, 10. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
pa » ungarifhen Botſchafter, welcher ſich 50er 5050 M., do. Tuer 30,50 M. Tendenz: höher. 
Sone e Bogota. Der Leibarzt des Popſtes, Lap⸗ London, 10. Juli. proz. Javazucker loko 13 ½. 


ruhig. Rüben ⸗Roh zucker loko 118. Tendenz: ruhig. 
—— oN— 


Börfe zu Moſen. 
sfr 10. Juli. [Amtlicher Börfenberiät.] 
ber e ee an r 
—.—. * } g 
25 10. Jull. [Br bat⸗Berl t] Better: Warm. 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Juli. ANN Agentur B Heilmann. Bolen.) 


geſchäftslos 
70er loko ohne Faß 
70er 


Bean erklärte auf eine Anfrage, die Gerüchte über das Unwohl⸗ 
€ 


ige der letzten T icht gelitten. der nächite tt wird 
= Bapt bie Billa —— N ben te Ben als 
ommermobnung beziehen. 

Petersburg, 10. Juli. Anderslautenden Meldungen gegen⸗ 
über wird von gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Miniſters des Auswärtigen von 
Giers zufri:denftellend iſt. Der Miniſter hat die Erledigung 
ſeiner amtlichen Geſchäfte nicht unterbrochen. 

Petersburg, 10. Juli. Die Stadt Roſtow erhlelt die Ges 
nehmigung zur EEE afenquats. Die Koſten bes 
laufen ra auf 1900000 Rubel, die theils durch eine Anleihe (eine 
Million Rubel), theils durch eine Hafenſteuer gedeckt werden. In 
Baku wird die Küſt ahrt durch neue Einrichtungen 
gefördert werden, wozu der Reichsrath 750 00) Rubel bewilligt 
hat. Die Hafenarbeiten dürften in zwei Jahren beendigt werden. 

Sofin, 10. Juli. Die Gemeindewahlen ergaben 
den voll ſten he. der Regierungspartei. 3205 
Wähler, eine früher nie erreichte Zahl 1 ihre Stimmen 
ab, davon fielen 3119 Stimmen auf die erſten offiziellen 
Kandidaten. Von 16 Kandidaten der Regierungsliſte iſt nur 
ein einziger durchgefallen. Statt ſeiner jedoch ein anderer 
Regierungskandidat gewählt worden. Unter den Kandidaten⸗ 
liſten war auch eine ſolche „unabhängiger Regierungs freunde“; 
es wird verfichert, daß die Anhänger Stambulows für die 
letzteren ſtimmten. Die Wahlen vollzogen ſich in vollkommener 
Ordnung und Freiheit, was die Thatſache beweiſt, daß ver⸗ 
ſchiedene Liſten und Kandidaturen beſtanden. Die Menge 
nahm das Reſultat enthuſiaſtiſch auf, freudige Kundgebungen 
werden vorbereitet. 


Chicago, 10. Juli. Eine pad: Proklamation 
des Präſidenten Cleveland wird in Dacotah, Montana, 
Idaho, Waſhington, Wyomnig, Colorado, Californien, Utah 
und Neumexiko veröffentlicht werben. General Mylis tele 
raphirte an Cleveland, in Chicago ſei alles ruhig. 
ehrere 8 erklärten, daß ſie 
bereit wären, die Regierung zu unterſtützen. 
Die Lage an der Küſte des Stillen Ozeans ſcheint ſich ge 
beſſert zu haben, dagegen nimmt die Erregung 
den Bergwerksdiſtrikten von Illinois in 
beſorgnißerregender Weiſe zu. In Weſtville 
hielten die Bergarbeiter einen Perſonenzug an und machten 
einen Angriff auf die Begleiter und die Inſaſſen. 
Ein Mädchen und eine Frau wurden getödtet, ein Mann ver⸗ 
wundet. Zwei Verhaftungen ſind vorgenommen worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 10. Juli, Nachmittags. 
Der Bundes rath erklärte ſich geſtern mit dem] Num. 
Abſchluß des Abkommens zwiſchen dem Reich und Spanien 
2 der Beſtimmungen über die gegeneitige Auslieferung 
der Deſerteure der Kriegsmarine einverſtanden. 
Der Direktor im Kultusminiſterium, Kueg leu, er⸗ 5 
klärte der „Poſt“ zufolge bei der Ueberreichung der Petition 
der Landlehrer, in der Lehrer⸗Beſoldungsfrage ein 
hierauf bezügliches Geſetz ſei beſtimmt zu erwarten, 
wobei auch die Wünſche der Landlehrer Berückſichtigung finden 
würden. 
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Der „Reichs anz.“ veröffentlicht eine königliche Ordre, 3 
wonach bis zur anderweitigen Regelung des Apotheken⸗ do. 85 RE ICE . „ 2 90 30 — 
weſens denjenigen Apothekern, welchen in: Zukunft eine Kon⸗ do. Sept.⸗Ott. 120 501120 -] do. per loto 9 20 9 20 

rag eg a ci 
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. 44 50 44 
de Sept: 44 50| 44 50 


der Preſſe ausgeſprochenen Vorwürfen, Ten loko verfteuert Ulance 1¼ Bros. 


Gegenüber den 
Tabakinduſtrie 


